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Im Rahmen des Blended Intensive Programme (BIP) „Well-Being of Future Teachers & Education 

Professionals“ hatte ich die Möglichkeit, eine Woche in Florenz (Italien – 03.11.2025 bis 07.11.2025) zu 

verbringen und gemeinsam mit internationalen Studierenden mehr über das Thema Well-Being zu 

lernen. Auch wenn eine Woche sehr kurz erscheint, habe ich in dieser Zeit unglaublich viel erlebt. Ich 

habe nicht nur eine neue Stadt entdeckt, sondern vor allem viele internationale Studierende 

kennengelernt und mich intensiv mit dem Thema Well-Being beschäftigt. Wir haben nicht nur viel über 

das Thema Well-Being gelernt und hilfreiche Methoden an die Hand bekommen, sondern wir haben vor 

allem viel voneinander und miteinander gelernt. Der Austausch mit den anderen Studierenden mit den 

jeweiligen Bildungssystemen hat meinen Blick nicht nur mehr geöffnet, sondern auch neue 

Unterrichtsmethoden und Freundschaften mit sich gebracht. Neben dem internationalen Austausch war 

es auch interessant, dass die Inhalte nicht nur theoretisch waren, sondern einen direkten Bezug zum 

aktuellen und zukünftigen Berufsalltag als Lehr- bzw. Bildungsperson hatten. Neben Seminaren und 

kleinen Vorlesungen gab es auch immer wieder kleinere Einheiten zum Entspannen und Umsetzen 

gelernter Methoden, wie zum Beispiel mit Yoga, breathing exercises oder einen Rundgang durch den 

universitären botanischen Garten.  

Vor der Reise nach Florenz und auch danach selbst gab es Online-Phasen, in denen wir uns am Anfang 

schon etwas kennenlernen konnten und am Ende unsere Portfolios vorgestellt haben. Das hat den 

Einstieg in die gemeinsame Woche in Florenz viel leichter gemacht, weil man sich schon ein bisschen 

kannte. Auch wenn es am Anfang nur bekannte Gesichter waren, war die Atmosphäre dadurch direkt 

offener und entspannter, was den Einstieg sehr erleichtert hat. In Florenz selbst waren wir viel an der 

Uni unterwegs, haben aber auch den universitären Botanischen Garten besucht und einen Ausflug in 

eine Bildungseinrichtung gemacht. Es war immer was los und man hat immer neue Kleinigkeiten 

entdeckt.  

Bei den organisatorischen Angelegenheiten, wie der Unterkunftssuche, wurden wir von der Uni Florenz 

unterstützt, da die Universität neben einer Liste an Restaurants und Co. auch eine Liste mit empfohlenen 

Hostels und Unterkünften zur Verfügung gestellt hat. Ich habe mich für das Yellow Square HHostel 

entschieden. Dort habe ich in einem 4er Female Dorm übernachtet und  lustigerweise war auch eine 

andere BIP-Studentin von der Uni Konstanz mit im Zimmer, was den Austausch nochmal schöner 

gemacht hat. Es war zwar etwas von der Uni Florenz entfernt, jedoch war es immer schon am Dom 

vorbeizukommen. Das Hostel hatte jedoch viele Community-Angebote, Events, kostenlose Pasta-

Abende und war insgesamt echt günstig. 

Alles in allem war der Aufenthalt eine richtig tolle und vor allem wertvolle Erfahrung, die ich 

jederzeit wieder machen würde. Ich kann jedem nur empfehlen, in irgendeiner Form ins 

Ausland zu gehen oder an einem BIP teilzunehmen. Der internationale Austausch ist 

unglaublich wichtig und man nimmt so viel mehr mit, als man vorher erwartet.  




